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Beiträge
graphie am

zur salzburgischen Historio-
Ausgange des Mittelalters.

000000000000

Von Prof. P. Gebhard Scheibner o. s. B.

Ein 1e i tun g.
Im Jahre 1724 gab Raimund Duellius in seinen Miscellanea lib. 11.

~30-168 unt.er d~m Ti!el Chronicon salisburgense einen Teil einer salzburg-
Ischen Chronik, die Zelt von 1403-1494 umfassend, aus einer Handschrift
des Klosterarchives zu St. Peter in Salzburg heraus. Er glaubte von der
Veröffentlichung der ganzen Chronik, die mit dem Jahre 580 beginnt, ab-
sehen zu dürfen, da drei Jahre zuvor (1721) P. Hieronymus Pez im ersten
Bande seiner SS. rerum Austriacarum die Salzburger Annalen mit ihren ver-
schiedenen Fortsetzungen bis zum Jahre 1398 nach einer Handschrift des
Archives desselben Stiftes herausgegeben hatte, mit welchen nach seiner
Meinung die ihm vorliegende Chronik fast wörtlich übereinstimmte. I) Diese
Ansicht des Duellius beruht auf oberflächlicher Vergleichung. Denn sind auch
die im Chronicon aus der salzburgischen Geschichte angeführten Ereignisse
bis zum Jahre 1327 wörtlich den Salzburger Annalen entnommen, so hat
der Kompilator desselben doch auch andere Quellen herangezogen;' andrer-
seits sind die in Mattsee und St. Peter entstandenen Fortsetzungen von ihm
nicht benützt worden.

Daß Duellius den Verfasser dieser Chronik in einem Abte oder Mönche
von St. Peter erblickte, muß auf Rechnung der ihm vorliegenden Handschrift
geschrieben werden, in der von St. Peters ehen Besitzungen mit nostra ge-
sprochen wird die bestimmten Anhaltspunkte aber, welche zwei andere uns
bekannte Abs~hriften derselben bezüglich ihres Verfassers bieten, gerade in'
der von' ihm publizierten fehlen. Lorenz") entgieng die von Duellius in

I) Convenit istud (chronicon, das ist die von Pez edierten Salzb. Annalen) a1i_olieet ex
eodice exscriptum fere ad verbum cum nostro, praeter quam ,quod in A,. 1~98 desma!: quo
factum est, ut missis per amicumeditis ea solum ~~ CO~Ice ,Cele~ernml Monastern. San-
petrensis Saltzeb. hue transferremus, quae pertexendo IHlUS historlae fllo quodam modo mser-
virent. Observatio praevia ad lib. II. Nr. VIII.

2) DO. 13• 215 u. Anm. 3.


